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Telephon Nr. 158. ngang Gr. Bran Dr. rDeutſches Reich.

Halle, den 28. September.
Südweſtafrika. Ein neuer Truppentransport

in einer Stärke von 17 Offizieren, 402 Unteroffizieren und
Mannſchaften geht am 29. September auf dem Dampfer
„Ernſt Woermann“ nach Swakopmund ab.

Kolonialbahnen. Wie die „Berl. BörſenZtg.“ erfährt-
werden dem Reichstage alsbald nach ſeinem Wiederzuſammen
tritt Vorlagen wegen neuer Eiſenbahnbauten in Südweſtafrika
n die trotz des Krieges gegen die Aufſtändiſchen in

ngriff genommen werden ſollen.

Von unſeren Kolonien in der Südſee wird den „Hamb.
Nachr.“ folgendes mitgeteilt:

Bismarck-Archipel, den 6. Auguſt. Am 4. Auguſt
ſind S. M. S. „Möwe“, ſowie der kaiſerliche Gouvernements
dampfer „Seeſtern“ nach einer zehntägigen Fahrt nach der Küſte
von Neuguineg wieder hierher zurückgekehrt. Die Fahrt wurde
veranlaßt durch die hier eingetroffene Nachricht von der Strandung
des engliſchen Viermaſters „Aigburth“ aus Liverpool, welcher mit
etwa 4000 Tonnen Kohlen beladen auf der Reiſe von Newcaſtle
(Auſtralien) nach Samarang begriffen war. Das Schiff ſtrandete
auf einer der kleinen Inſeln ſüdlich von der Jnſel Rook in der
Vitiaz Straße und ſank nach wenigen Tagen neben dem Riff. Die
Mannſchaft rettete ſich in drei Booten. Eines davon erreichte nach
mehreren Tagen FriedrichWilhelmsHafen, von wo die Geretteten
mit dem Poſtdampfer „Prinz Waldemar“ auf der Reiſe nach
Shdney hier eintrafen. Da zwei der Boote vermißt wurden, und
man die Befürchtung hegte, daß ſie möglicherweiſe mit Eingeborenen
in Kolliſion geraten könnten, gingen ſowohl „Möve“ wie „See-
ſtern“ ab, um die Küſte abzuſuchen. Mittlerweile war ein zweites
Voot in FriedrichWilhelms Hafen eingetroffen. Die Küſte wurde
nun abgeſucht, um etwas von dem Verbleib des dritten Bootes
zu erfahren. Alles Suchen war jedoch vergebens, und beide Schiffe
kehrten daher mit der im zweiten Boot geretteten Bemannung hier-
her zurück. Man vermutet, daß das dritte Boot an Friedrich-
Wilhelms Hafen vorbeigetrieben iſt. Der Dampfer „Sias“ der
Neuguineg Kompagnie ſetzt augenblicklich die Unterſuchung der
Küſte fort.

Friedrich-Wilhelms- Hafen trifft mitAus
dieſer Gelegenheit die Nachricht ein, daß Eingeborene aus
dem Jnnern den Verſuch gemacht haben, ſich in
Beſitz der Station zu ſetzen, um Gewehre zu erlangen.
Glücklicherweiſe wurde der Anſchlag rechtzeitig bekannt, und man
konnte die ſich bereits an mehreren Stellen vor den Gebäuden an
ſammelnden Eingeborenen vertreiben. Es ſcheint, als ob mehrere
Eingeborene, welche in Herbertshöhe eine Zeitlang als Poliziſten
gedient, nach ihrer Rückkehr in die Heimat ihre Landsleute über
redeten, mit ihnen gemeinſame Sache zu machen und in Friedrich-
WilhelmsHafen ſich gewaltſam in den Beſitz von Gewehren zu
ſetzen. Durch den Verrat des Anſchlages konnte die dortige
Polizeimannſchaft die Eingeborenen zeitig genug in die Flucht
ſchlagen, wobei einer erſchoſſen wurde und mehrere zu Gefangenen
gemacht, darunter auch die Rädelsführer, deren Ausſagen nun
wohl den ganzen Plan zum Vorſchein bringen wird. Es iſt nicht
das erſte Mal, daß Eingeborene, welche Polizeiſoldaten geweſen
ſind, ſolche Anſchläge aushecken oder mit Landsleuten deſertieren
unter Mitnahme der ihnen anvertrauten Waffen und Schießbedarf.
Da dieſe Leute im Schießen ausgebildet worden ſind und ſich in
keiner anderen Weiſe als durch Raub in den Beſitz der gewünſchten
Waffen ſetzen können, bleibt die Polizeitruppe mehr oder weniger
immer ine Gefahr für das Schutzgebiet. SalomoJnſulaner haben
ſich immer noch am beſten bewährt, wogegen NeuPommern und
namentlich NeuMecklenburgern nicht ſehr zu trauen iſt.

Am 9. Auguſt tritt der kaiſerliche Gouverneur Dr. Hahl mit
dem „Seeſtern“ eine längere Reiſe nach den Karolinen an; es
iſt die Abſicht, die Jnſel Ponape zu beſuchen, dann die Truk-Lagune
und die Jnſel Yap.

Eine neue Friedenskonferenz. Die Ankündigung des
Präſidenten Rooſevelt, daß er eine zweite Friedenskonferenz
einberufen wolle, hat inſofern noch nicht greifbare Geſtalt
angenommen, als Rooſevelt Einladungen zu dieſer Kon
ferenz bisher nicht erlaſſen hat. Ebenſowenig iſt bekannt,
welche Programme er für die Verhandlungen vorſchlagen
wird. Man wird jedoch annehmen können, daß Rooſevelt
als praktiſcher Amerikaner nicht allgemeine Utopien zur Be
ratung ſtellen, ſondern praktiſch erreichbare Vervollkomm
nungen des Völkerrechts anſtreben wird. Vielleicht wird
dabei der Ausbau des Seerechts eine Rolle ſpielen. Wenn
dieſe Frage aufgerollt werden ſollte, muß man, wie der
„Berl. Lok.-Anz.“ ſchreibt, nach der Januarrede des Grafen
Bülow über die Beſchlagnahme von Schiffen annehmen, daß
Deutſchland der Regelung dieſer wie ähnlicher Fragen Jn-
zereſſe entgegenbringt. Ueberhaupt dürfte die deutſche
Regierung am eheſten für die Beratung praktiſch erreichbarer
Ziele auf völkerrechtlichem Gebiete zu haben ſein. Sie hat
in dieſer Hinſicht, wie das Protokoll ergibt, auf der erſten
Haager Konferenz ihr Teil beigetragen für Fortſchritte in
dein Ausbau der internationalen Rechte. Wenn alſo Präfi-
dent Rooſevelt dieſe noch ſehr wenig befriedigende Regelung
der Frage noch weiter entwickeln und fördern will, wird die
zweite Haager Konferenz über die Bedeutung eines wahl-
taktiſchen Manövers vielleicht hinauswachſen.

Miniſterbegegnung in Homburg. Der Beſuch Giolittis beim
Reichskanzler in Homburg v. d. H. findet, wie wir hören, auf Wunſch
des italieniſchen Miniſterpräſidenten ſtatt. Er iſt durch kein politiſches
Ereignis herbeigeführt, er gilt auch nicht irgend welchen Abmachungen über

beſtimmte politiſche Fragen. Aber auch ſo ſind die Beſprechungen der beiden
Staatsmänner politiſch nicht ohne Bedeutung. Sie bekunden vor allem
den Fortbeſtand der freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland
und Jtalien, die nach Verſicherungen der franzöſiſchen Preſſe bereits
ganz bedentungglos geworden ſein ſollen und ſind auf der anderen

Mittwoch, 28. September 1904.,
Seite geeignet, übertriebene Anſichten über den franzöſiſch italieniſchen

Flirt auf das richtige Maß zurückzuführen.
Zur Bergwerksverſtaatlichung. Die Handelskammer in Düſſel

dorf hat in der Angelegenheit der Verſtaatlichung der Hibernia eine
vertrauliche Sitzung abgehalten. Wie verlautet, ſprach ſich die Handels
kammer gegen jede Verſtaatlichung des Bergbaues und ſpeziell der
Hibernia aus.

J Cqgüqaüäa

Aus Rominten. Se. Maj. der Kaiſer erlegte am
Dienstag im Jagdrevier Hirſchtal einen Zweiundzwanzigender.
Fürſt Philipp zu Eulenburg iſt in Rominten eingetroffen.

Ueber das Befinden des Königs von Sachſen wird
aus Pillnitz berichtet: Der König verbrachte die Nacht zum
Montag verhältnismäßig ruhig. Gegen Morgen traten
jedoch mehrfach Anfälle von Atemnot und Beklemmungen
ein, die durch ſtarken Huſtenreiz vermehrt wurden. Die
Körperwärme war dabei nicht erhöht, der Puls beſchleunigt,
aber regelmäßig. Die Urſache zu dieſen Krankheits-
erſcheinungen iſt in der Hauptſache durch eine krankhafte
Veränderung der Herz und großen Körperſchlagadern be-
dingt. Jm Laufe des Montags ſteigerte ſich die Atemnot
und nahm wiederholt einen krampfartigen Charakter an, der
durch dargereichte Mittel nur vorübergehend Linderung er-
fuhr. Die Nacht war im allgemeinen unruhig, der letzte
Teil etwas ruhiger.

Proteſt gegen die Lippeſche Erbfolge. Wie in Bücke
burg zuverläſſig verlautet, wird gegen die Uebernahme der
Regentſchaft in Lippe ſeitens des Grafen Leopold zur
Lippe nach Beiſetzung des Graf Regenten von der Regie
rung des Fürſtentums Schaumburg-Lippe Proteſt beim
Bundesrat und den zuſtändigen Stellen im Fürſtentum
Lippe eingelegt werden.

Prinz Karl Anton von Hohenzollern wurde am
Montag, wie dem „Standard“ aus Tokio gemeldet wird,
vom Kaiſer und der Haiſexin von Japan empfangen Der
Prinz nahm ſodann mit dem Kaiſer in Gegenwart der
Prinzen von Geblüt, der älteſten Staatsmänner und der
Miniſter das Frühſtück ein. Der Kaifer erwiderte den
Beſuch des Prinzen und begab ſich deshalb am Dienstag
vom kaiſerlichen Schloſſe zum Shibapalaſt. Der
Kaiſer verweilte dort einige Zeit in lebhafter Unter-
haltung. Dienstag abend fand in der deutſchen Ge-
ſandtſchaft zu Ehren des Prinzen ein Diner ſtatt, an dem
die Mitglieder des Kabinetts, Generale und Admirale,
ſowie die älteren Staatsmänner teilnahmen. Die Japaner
bezeigen dem Prinzen große Ehrerbietung. Der Prinz tritt
zunächſt eine vierzehntägige Rundreiſe an und begibt ſich
ſodann zur Front.

Herzog Heinrich Borwin von Mecklenburg Schwerin wurde
auf der Hühnerjagd beim Fürſten zu Schönburg-Waldenburg durch
einen Schrotſchuß an beiden Knien und der rechten Hand verletzt.
Der Herzog hat ſich in das Johannſtädter Krankenhaus zu Dresden
begeben. Sein Befinden iſt zufriedenſtellend, wenn er auch einige
Tage das Bett hüten muß.

Todesfälle. Das Mitglied des Abgeordnetenhauſes
für den Wahlkreis Züllichau-Schwiebus-Kroſſen, Ritterguts
beſitzer Grandke in Oblath (freikonſ.), iſt Montag nachmittag
an Herzſchwäche geſtorben. Der Alterspräſident der
württembergiſchen Abgeordnetenkammer, Oekonomierat
Spieß (Mergentheim), iſt dem „Schwäb. Merk.“ zufolge
Dienstag nachmittag im Alter von 78 Jahren geſtorben.

Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht die l Ernennung des vor
tragenden Rats in der Reichskanzlei von Conrad zum Unterſtaatsſekretär
im Landwirtſchaftsminiſterium an Stelle des auf ſeinen Antrag in den
Ruheſtand verſetzten Unterſtaatsſekretärs Sterneburg.

Ausland.
Frankreich.

Das franzöſiſch-ſpaniſche Abkommen.
Gegenüber der Meldung eines engliſchen Blattes erklärt die

„Agence Havas“ die Meldung für unbegründet, daß die Verhand
lungen über das franzöſiſch-ſpaniſche Abkommen wegen Marokkos
geſcheitert ſeien. Die Beſprechungen zwiſchen den beiden Re
gierungen nehmen den regelmäßigen Verlauf.

Kirche und Staat.
„Aurore“ will wiſſen, daß der Miniſterpräſident keine eigene Vor

lage über die Trennung der Kirche vom Staat in der Kammer ein
bringen, ſondern ſich damit begnügen werde, verſchiedene Abänderungen
an dem von dem Ausſchuß bereits angenommenen Geſetzentwurf Briand
u beantragen. Durch dieſes Vorgehen ſolle jede Verzögerung der Debatte
ber den Entwurſ vermieden werden.

Holland.

Aus wärtige Politik
Der Miniſter des Auswärtigen hat der Kammer mitgeteilt, daß er

mit England über einen Schiedsgerichtsvertrag und über Forderungen
verhandle, die aus dem ſüdafrikaniſchen Kriege ſich ergeben hätten.
Mit Portugal werde über die Regulierung der holländiſch-portugieſiſchen
Grenze auf Timor verhandelt und mit Deutſchland über die Regelung
von Nationalitätsfragen Staatsangehöriger inbeue auf die Arbeiter
Unfallverſicherung und den Militärdienſt. Von Rußland ſei, ſo teilte
der Miniſter weiter mit, die Meiſtbegünſtigung für die Einfuhr von
JavaTee erlangt.

Türkei.
Zur Bandenbewegung.

Bei der Pforte iſt eine Note des griechiſchen Miniſters des
Auswärtigen eingegangen, in der er betont, die türkiſchen
Meldungen, wonach griechiſche Banden die makedoniſche Grenze
überſchritten hätten, falſch ſeien,
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Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 8.
Telephon-Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

Mittelamerika.
Mexiko.

Die im Juli d. J. erfolgte Wiederwahl von Porfirio zum
Präſidenten und die Wahl von Ramon Corral zum Vizepräſidenten
der mexikaniſchen Republik wurde von der Deputiertenkammer beſtätigt,

Griechenland

Auflöſung der Kammern.
Es wird eine Verfügung des Königs bekanntgegeben, durch

die die Auflöſung der Kammern angeordnek wird. s
Der ehemalige Unterrichtsminiſter Stais, der den Abgeorda

neten Hadjipetros im Duell getötet hat, hat ſich der Gerichtsbehörde
geſtellt.

Afrika.

Aufſtand im KongoſtaateDer Ausbruch einer Negerrevolte in Brazzaville wird amtlich
beſtätigt; 5 Weiße und 30 Negerſoldaten wurden ermordet.
Gouverneur beſitzt eine zur Vewältigung des Aufſtandes unge
nügende Streitmacht. Es verlautet, daß auch im Kaſſaigebiete des
Kongoſtaates Unruhen ausgebrochen ſind.

Afrika.

Algier und Marokko.
Aus Algier wird berichtet, daß General Liandey, Kommandeur ded

Truppen in Süd Oran, infolge der in dieſen Gebieten eingetretenen
Ereigniſſe vor kurzem verſchiedene Punkte an der noch nicht genau
beſtimmten Grenze zwiſchen Algerien und Marokko beſetzt hat.
Die Maßnahme habe einen längeren Schriftwechſel zwiſchen
dem Generalgouverneur von Algerien und der franzöſiſchen
Regierung veranlaßt, doch habe der Miniſter des Auswärtigen, welcher
der Anſicht ſei, daß die Maßnahme keinerlei diplomatiſche Verwickelungen
herbeiführen könne, bisher keine Anweiſung gegeben, die beſetzten Punkte
u räumen. General Liandey habe ſich übrigens ſelbſt nach Paris

ben, um die Angelegenheit mit dem Miniſter Delcaſſé zu beſprechen.
Jn offiziellen Kreiſen werde angenommen, daß die Beſetzung endgültig
von der franzöſiſchen Regierung gebilligt werde.

Aſien.

Nach Tibet.
Das Reuterſche Bureau meldet aus Peking, daß Tangſhaokt, ber

Taotai von Tientſin, den Befehl erhalten hat, ſich nach Tibet zu be
eben und die Lage der Dinge dort zu unterſuchen er erhielt als

amter den Rang eines Mandarinen dritter Klaſſe und den militäriſchen
n eines Generalleutnants. Tangſhaoki iſt in Amerika erzogen
worden.

Dasſelbe Bureau meldet aus Jang in Tibet, daß die engliſche
Expedition am 24. d. M. dort angekommen iſt, nachdem ſie am vorher
gehenden Tage Lhaſſa verlaſſen hatte.

Der Krieg in Oftaſten,
Ein Telegramm des ruſſiſchen Generals Sſacharow vom

26. September an den Generalſtab meldet: Am 25. Sep-
tember rückte die Vorhut der Japaner in der Stärke von
ungefähr einem Bataillon und zwei Schwadronen auf der
Strecke zwiſchen der Mandarinenſtraße und den Höhen beim
Dorfe Tumintſi vor, wahrſcheinlich in der Abſicht, zu
rekognoszieren. Der Vormarſch wurde durch unſere Truppen
zum Stehen gebracht. Der Feind ging auf der ganzen Linie
zurück und wurde von unſerer Kavallerie verfolgt. Nördlich
von Davan geht der Feind auf dem linken Ufer des Liau
Fluſſes nicht weiter vor. Dagegen iſt eine Verſtärkung der

Truppen des Gegners in der Umgegend von Tſchantan und
das Erſcheinen japaniſcher Kavallerie im Tale des Puhe-
Fluſſes bemerkt worden.

Der „Matin“ will aus Petersburg erfahren haben,
daß der letzte Angriff der Japaner auf Port Arthur zurück«

r wurde. Die Japaner hätten ungeheure Verluſte
erlitten.

Man beginnt an der Möglichkeit eines Winterfeldzuges
zu zweifeln. Die Chineſen haben nicht ernten können; es
wird ſchwierig ſein für China, die nötigen Vorräte für dige
Bevölkerung herbeizuſchaffen.

Dem Reuterſchen Bureau wird aus dem Hauptquartier
des japaniſchen Generals Oku gemeldet, die Japaner hätten
keine Lokomotive erbeutet und müßten die Eiſenbahnwagen
ziehen. Die Umwandlung dre Geleiſe für japaniſche Wagen
gehe ſchnell vor ſich; die Eiſenbahn zwiſchen Dalny und
Kaiping ſei bereits befahrbar.

Mit Bezug auf die Behauptung der Preſſe, die ruſſiſche
Mandſchurei Armee beſtehe vorzugsweiſe aus Reſerve
truppen die im Gefechte faſt ausſchließlich japaniſchen
Feldtruppen gegenüberſtänden, weiſt der „Ruſſky Jnvalid“
darauf hin, daß bei Liaujang die japaniſche Armee
250 000 Mann gezählt habe, darunter nicht über 160 000
vis 170 000 Mann Feldtruppen die übrigen Truppen, alſo
32 bis 35 Prozent, e der Reſerve angehört. Jn der
puſſiſolen Mandſchurei Armee ſeien geeg 30 Prozent Truppen
der Reſerve; an der Schlacht bei Liaujang hätten davon
unmittelbar etwas weniger als 24 Prozent teilgenommen in
h werde die Zahl dieſer Truppen im Vergleiche zu den

ruppen der Feldarmee allmählich abnehmen.
erichte aus dem Nordweſten von x melden, S

die Boxer offen Zettel verteilen, genau wie vor dem Ausbru
des Aufſtandes im Jahre 1900, in denen ſie als Zeitpunkt für
die Vernichtung der Fremden den 17. Oktober feſtſetzen.
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rankfurt a. M., 27. Sept, Die „Frankf. Ztg.“ meldetT ad b z dere e S f g.
edoboote, anſcheinend für Rußlang aut; die So

können ig Seltienen verlandt werden



Pera 27. Sept. Das Schiff der Freiwilligen
Flotte „Niſhni Nowgorod“ paſſierte geſtern den Bosporus und
wird ſich zunächſt nach Kreta und dann nach Port Said begeben,
wo es weitere Jnſtruktionen abwarten wird. Das Schiff führte
die Handelsflagge und hatte weder Waffen noch Munition an

oBord.
Odeſſa, 27. Sept. Nach der „Pol. Korr.“ betr dieahl der hier zur Abfahrt r i r

chiffe der ruſſiſchen FreiwilligenFlotte acht. Dazu kommen
noch drei Schiffe der ruſſiſchen Schiffahrts und Handelsgeſellſchaft.
Dieſe elf Schiffe ſind aber ſchon ſeit Ende Juli mit Kohle chargiert,
ohne daß der Abfahrtstermin bisher bekannt wäre. Dagegen haben
am 25. d. M. zwei Schiffe der Schiffahrtsgeſellſchaft „Meteor“
r Der e engfer d FreiwilligenFlÄ atum, 27. Sept. r er FreiwilligenFlotte„Saratow“ begann den Transport von Reſerven des
kaukaſiſchen Militärbezirks.

London, 27. Sept. Das Reuterſche Bureau erfährt, die
Nachricht eines ſpaniſchen Blattes vom geſtrigen Tage, wonach die
ſpaniſche Regierung infolge von Vorſtellungen des engliſchen Bot
ſchafters beſchloſſen hätte, den ruſſiſchen Hilfskreuzer
„Terek“ an der Einnahme von Kohlen zu hindern, ſei völlig
unbegründet.

Charbin, 27. Sept. Von Sachalin wird gemeldet, daß
dort in der Nacht vom 25. auf den 26. September aus der Richtung

Aniwa Kanonendonner gehört wurde, der wahr
ſcheinlich von einer Seeſchlacht herrührte.

h

Aus Nah und Fern.
Gekentertes Boot. Aus Reykjavik (Jsland) wird geſchrieben, daß

am 5. d. M. im Patreks Fjord auf Jsland ein Boot mit 13 Mann
von dem Fiſchereiſchuner „Bergthorn“ gekentert iſt. Alle an Bord
befindlichen Leute, darunter der Kapitän und der Steuermann des
Schuners, ſind ertrunken.

Geſunken. Der engliſche Torpedobootszerſtörer „Chamois“ ſank
bei palonis, als er Dampfverſuche ausführte die Mannſchaft wurde
gerettet.

Diebſtahl. Das Landgericht R zu Berlin verhandelte gegen die
frühere Kammerfrau der verſtorbenen Prinzeſſin Amalie von Schleswig
Holſtein, die unverehelichte Anna Milewsky, welche beſchuldigt war, der
Prinzeſſin in Kairo zahlreiche Schmuckſachen geſtohlen zu haben. Der
Gerichtshof beſchloß gemäß dem Antrage des Verteidigers, den Herzog
Ernſt Günther zu SchleswigHolſtein über eine Reihe Punkte zu ver
nehmen und gemäß dem Antrage des Staatsanwalts, die Angeklagte
als fluchtverdächtig in Unterſuchungshaft zu nehmen.

Das Schwurgericht verurteilte den Bankier Fritz Meyer in Berlin
unter r mildernder Umſtände wegen einfachen Bankerotts
und eines Falles Vergehens gegen 8 9 des Depotgeſetzes (rechtswidriges
Verfügen über Depots) zu einem Jahr ein Monat Gefängnis, wovon
drei Monate als verbüßt erachtet wurden.

Preiserhöhung bei der Berliner Straßenbahn. Die Preis
erhöhung der Abonnements bei der Straßenbahn beſchäftigte
am Dienstag nachmittag im Polizei- Präſidium eine Kon
ferenz, die ſich unter dem Vorſitze des Polizeipräſidenten aus Ver
tretern der Eiſenbahndirektion Berlins und des Berliner Polizei
präſidiums zuſammenſetzte. Man kam zu dem Ergebnis, daß ein
Einſchreiten der Aufſichtsinſſanz gegen die Preiserhöhung auf

Grund der Beſtimmungen des Kleinbahngeſetzes nicht möglich ſei.
Brinzeſſin Luiſe von Koburg. Jn Brüſſeler Hofkreiſen findet

das Gerücht Beſtätigung, daß ein Vergleich zwiſchen dem Prinzen
Philipp von Koburg und ſeiner Gemahlin, der Prinzeſſin Luiſe,
bevorſteht auf Grund der Aufhebung der Kuratel und der Zahlung
einer Jahresrente von 100 000 Franks,

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Das Jnſtitut für internationales Recht beſchloß,

die nächſte Konferenz in Gent unter dem Vorſitze von Profeſſor
Rolin von der Univerſität Gent abzuhalten. Das Jnſtitut nahm
ſodann eine Reſolution an, in welcher der Wunſch ausgeſprochen wird,
daß die verſchiedenen Staaten ſich bemühen ſollten, die mit der Frage
der Neutralität zuſammenhängenden Fragen in einer Weiſe zu löſen,die mit den Bedürfniſſen der gegenwärtigen Zeit im Einklang ände

Kupferſtichkabinett. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ er
fährt, iſt der Direktor des Kupferſtichkabinetts in Dresden Profeſſor
Lehrs zum Direktor des Kupferſtichkabinetts in Berlin ernannt worden
und wird ſein Amt am 1. Januar 1905 übernehmen.

Erfurt, 26. Sept. (8. Thüringer Archive
Geſtern vormittag wurde im Stadtverordnetenſaale destag.)

hieſigen Rathauſes der 8. Thüringer Archivtag abgehalten.
voraufgegangener geſchloſſener Sitzung der aktiven und inaktiven
Vorſteher und wiſſenſchaftlichen Beamten der Archive Thüringens
wurde die Hauptſitzung eröffnet. Die Beteiligung war ſehr ſtark,
und von auswärtigen Gäſten waren u. a. anweſend Prof. Dr.
DöringMagdeburg, Provingzialkonſervator der Kunſtdenkmäler der
Provinz Sachſen, Geh. Hofrat Dr. Burkhardt-Weimar, Dr. Bär
winkel-Rudolſtadt, Dr. v. Kauffung-Mühlhauſen u. a. m. Der
derzeitige Obmann Stadtarchivar Dr. Overmann- Erfurt referierte
über „Weſen, Aufgaben und Bedeutung der Archive.“ Er gab einen
hiſtoriſchen Rückblick und hob den Doppelzweck der Archive, ſowohl
der Verwaltung als auch der Wiſſenſchaft zu dienen, hervor. Jn der
Diskuſſion betonte Geheimrat Dr. Burkhardt- Weimar außer dem
juriſtiſchen und dem wiſſenſchaftlichen Moment noch das finanzielle.

r erklärte ferner, daß er die in Preußen eingeführte Provenienz-
ordnung der Archive nicht gutheißen könnte. Jn Weimar ſei man
in dieſer Beziehung weit voraus. Nach der Diskuſſion fand eine ein
gehende Beſichtigung des Erfurter Archivs ſtatt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aken, 27. September. Vom Jagdbeſuch des Kron

n n.) Der Kronprinz wurde geſtern um 10 Uhr vormittags
ſeiner Ankunft im Forſthauſe u von ſeinem Freunde Graf

Finckenſtein und ſeinem Adjutanten Oberleutnant v. Stülpnagel, die
bereits eine Stunde früher dort angelangt waren, ſowie von den ver
ſammelten Forſtbeamten empfangen. Die Zeit bis zur Abendpürſche
benutzte er zur Erholung. Gegen 4 Uhr unternahm er mit dem Grafen
Finckenſtein, der an ſeiner Seite Platz genommen hatte, und dem Forſt
meiſter Freiherrn v. Nordenflycht eine Pürſchfahrt in das Olberger
Revier. Das Wetter war nicht gerade angenehm gegen 5 Uhr floß
der Regen in Strömen herab. Trotzdem hatte ſich viel Publikum in
der Waldſchänke eingefunden, das den Kronprinzen bei ſeiner Ausfahrt
lebhaft begrüßte und ſeine Rückkehr abwartete. Die Geduld der Harrenden
ſollte diesmal auf eine harte Probe geſtellt werden erſt 10 Minuten
nach 7 Uhr kam der Wagen zurück. r hielt vor der Vorderfront des
Forſthauſes. Jm Scheine der Lichter konnte man deutlich den Bruch
an dem Hute des fürſtlichen Jägers erkennen. Die Jagd hatte alſo ein
günſtiges Ergebnis gehabt, während die Frühpürſche bekanntlich
erfolglos geblieben war. Drei kräſtige x 7 und ein „Weidmanns-
heil“ der Publikums ertönten. Nach einiger Zeit wurde bekannt,
daß auf den Köthener Wieſen in der Nähe der Elbe ein ungleicher
Zwölfender, ein kapitaler Hirſch, erlegt worden war. Er wurde noch
am Abend geholt. Heute früh begab ſich der Kronprinz um 6 Uhr
mit dem Forſtmeiſter v. Nordenflycht auf die Pürſche in das Olberger
Revier. Graf v. Finckenſtein, Leutnant im Kaiſerin Auguſta
Regiment, Sohn des ehemaligen Jnſpekteurs der Jäger
und Schützen, pürſchte allein zu Wagen weſtlich von
dem das Olberger Revier teilenden
Stülpnagel begab ſich zu Fuß in den ang Suſigke. Der Kronprinz
kehrte bald nach 10 Uhr zurück. Er hatte in dem Bezirk „Toller
Hund“ einen Vierzehnender zur Strecke e Das Schreien der
Hirſche läßt bei dem jetzigen warmen Regen nach; in den kälteren
Nächien der vorigen Woche konnte man es deutlich in der Waldſchänke
vernehmen Nach verbürgten Nachrichten begibt ſich der Kronprinz dieſes
Jahr nicht nach Thale am Harz; wohl aber wird er wieder in Kreuth
bei Tegernſee dem Herzog Karl Theodor von Bayern einen Jagdbeſuch
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abſtatten. Der Kronprinz fuhr heute um 4 Uhr mit dem Forſt
meiſter v. Nordenflycht in das Lödderitzer Revier und kehrte um

.8 Uhr von dort zurück. Auf der Hin und Rückfahrt wurde er in
der Stadt Aken vom Publikum auf das lebhaſteſte begrüßt. Leutnant
Graf Finckenſtein reiſte heute abend 8/,8 Uhr vom hieſigen
Bahnhof ab; er hatte noch Gelegenheit, ſich von dem
von der Jagd zurückkehrenden Kronprinzen vor der Waldſchänke kurz zu
r Graf Hochberg traf hier mit der Bahn ein und wur
mittels Geſpanns nach Olberg geholt. Der Kronprinz hat dieſes Jahr
wieder r daß von ihm zwei photographiſche Aufnahmen durch
den hieſigen Photographen Schönemann hergeſtellt wurden. Beide
Bilder zeigen ihn in aufrechter Haltung vor dem heute morgen erlegten
Vierzehnender auf dem einen Bilde hält er die Büchſe im Arm. Die
Abreiſe von hier wird vorausſichtlich am Donnerstag abend erfolgen.

Kalbe a. S., 27. Sept. (Grubenunglück.) Auf
Grube „Alfred“ wurden ein Beamter und vier Bergleute von
niedergehendem Gebirge ſchwer verketzt; zwei VBergleute ſtarben
bereits auf dem Transport nach einem Krankenhauſe in Halle.

I. Wallwitz (Saalkreis), 26. Sept. (Unfall.) Der in der
hieſigen Zuckerfabrik m. b. H. beſchäftigte Maurer Wilhelm Vorne
mann von hier beſſerte die Schwemmrinnen aus. Beim Verlaſſen
der Schwemme trat er fehl und ſchlug mit der Schulter gegen die
Steinkante der Schwemmrinne, wöodurch er ſich eine Quetſchung
der linken Schulter zugog. B. befindet ſich in ärztlicher Behandlung.

m. Belgern, 26. Sept. (Kreislehrerkonferenz.)
Am 22. September wurde hier die Kreislehrerkonferenz abgehalten.
Den Ton, der in den wichtigſten Gegenſtänden der Verhandlungen
weiter klingen ſollte, ſchlug der Vorſitzende, Kreisſchulinſpektor und
Superintendent Rumpf an, indem er auf Grund von
1. Kor. 9, 22 zeigte, wie Paulus, der große Lehrer der Heidenwelt
„jedermann allerlei“ geworden ſei. Er knüpfte daran die Forderung,
daß dies jeder Lehrer und Erzieher tun müſſe. Es ſei ſeine Pflicht,
ſich mit der Eigenart ſeines Wirkungskreiſes, der Landſchaft, des
Ortes, der Schule, der Kindesſeelen vertraut zu machen, Heimat
kunde im weiteſten Sinne zu treiben und dann an das Gegebene
das Neue anzuknüpfen. Dieſe Forderung der Pädagogik gälte für
alle Unterrichtsfächer, nicht am mindeſten für den Religionsunter
richt. Jede Schablone ſei aus der Schule zu verbannen. Lehrer
Freitag aus Lieberſee ſprach dann über die Aufgaben, die der
Schule aus dem Reichsgeſetz betr. Kinderarbeit in gewerblichen
Betrieben erwachſen, Kantor Klo ß aus Loßwig über das Buch des
Prof. Conventz „Heimatkunde in der Schule.“ Jn der Beſprechung
dieſes letzteren Gegenſtandes wurde der Wert der Heimatkunde
wieder allſeitig anerkannt; ſie ſei auf allen Stufen zu treiben,
damit dem geiſtigen Wachstume des Kindes ſich der Begriff der
Heimat erweiterte und das Kind dieſer ein tieferes Verſtändnis ent
gegenbringe. Außer dieſen von der Königlichen Regierung an
geordneten Gegenſtänden der Verhandlung hatte der Vorſitzende
noch einen weiteren auf die Tagesordnung geſetzt: „Die Sprach-
fehler unſerer Kinder und ihre Bekämpfung“, ausgehend von der
Beobachtung, daß in der Sprachlehre manche ſelbſtverſtändliche
Dinge behandelt werden, während beſondere Sprachfehler unſerer
Gegend nicht die gehörige Beachtung finden. Der Vortragende,
Kantor Schneider aus Lauſa, brachte, geſtützt auf ſeine lang
jährige Erfahrung und die Zuſammenſtellungen des einſchläglichen
Materials, die von den einzelnen Lehrern eingegangen waren, eine
Fülle intereſſanten Stoffs lexikaliſcher, phonetiſcher und gram

matiſcher Art bei und machte beachtenswerte Vorſchläge zur Abhilfe.
„Auch in der Beſprechung wurde allſeitig betont, daß es bei aller

Schonung der Mundart auch hier gälte, nicht Manöverſpielen mit
Platzpatronen gegen einen ſupponierten Feind, ſondern Scharf-
ſchießen auf die rudelweis auftretenden Böcke. Die Anregungen
des intereſſanten Vortrags ſollen weiter verfolgt und in die Praxis
umgeſetzt werden.

X Lebendorf, 26. Sept. (Miſſionsfeſt.) Am ver
angenen Sonntage wurde hierſelbſt ein Miſſionsfeſt gefeiert. Herr
farrer Hoppe aus Sandersleben ſprach beim Gottesdienſt über

die Stelle Apoſtelgeſchichte 20, 35. An die kirchliche Feier ſchloß
ſich eine Nachverſammlung im Wolterſchen Gaſthofe. Hier wurden
zunächſt alle Miſſionsfreunde durch den Ortsgeiſtlichen Herrn
Paſtor Korb herzlich begrüßt. Sodann ſprachen weiter über die
Miſſion die Herren Paſtor Riedel aus Beeſenlaublingen,
Diakonus Kirchberg aus Cönnern und Paſtor Molden-
hauer aus Unterpeißen. Die Pauſen wurden durch paſſende
Geſänge ausgefüllt. Mit Gebetzund Segen wurde gegen 7 Uhr
abends die Feier geſchloſſen.D Wittenberg, 26. Sept. (Ge f angener Dieb. Die

letzte Tuchfabrik. Gasanſtalt.). Jn Niedergörsdorf
wurden vor etwa 8 Tagen dem Gutsbeſitzer Richard Hermann

Nach mittels Einbruch 1600 Mark in Wertpapieren und bar und ſeine
Legitimationspapiere geſtohlen. Der Dieb hatte ſich, nachdem er
ein neues Fahrrad gekauft, nach hier begeben und hatte ſich durch
ſeine unſinnigen Ausgaben verdächtig gemacht. Er hat in einer,
auf ziemlich tiefem Niveau ſtehenden Reſtauration in 5 Tagen
1000 Mark ausgegeben und ſich auf Grund der geſtohlenen Papiere
für den beſtohlenen Hermann ausgegeben. Als er heute vormittag
von der Polizei aus dem Bette geholt wurde und noch 300 Mark
bei ihm gefunden wurden, geſtand der Spitzbube, indem er ſeinen
rechten Namen Ernſt Eichelbaum angab, den Diebſtahl ein und
wurde dem hieſigen Amtsgericht übergeben. Ueber das Ver
mögen des Tuchfabrikanten Karl Tamm iſt heute der Konkurs er
öffnet worden. Damit iſt das Ende der einſt hier blühenden Tuch-
fabrikation gekommen. Der Wittenberger TuchmacherJnnung ge-
hörten 1850 noch 20 Meiſter an, die mit 120--130 Geſellen und
25——30 Lehrlingen arbeiteten. Die Wittenberger, mit Jndigo und
Ward echt in der Wolle gefärbten Tuche hatten einen Weltruf, und
die Wittenberger Tuchmacher waren willkommen auf allen Meſſen
und Märkten, ſie exportierten ihre Tuche nach Amerika und man
ſagte ihnen nach, daß ſie ſich nach den Meſſen „auf ihre goldenen
Ernten wälzen konnten.“ Das wurde aber Ende der fünfgziger
Jahre anders. Die Buckskins, auf deren Herſtellung unſere Tuch-
macher nicht eingerichtet waren, wurden modern, die mechaniſchen
Webſtühle kamen auf und die Erbauung neuer leiſtungsfähiger
Fabriken ſtieß in der „Feſtung“ Wittenberg auf faſt unüberwind-
liche Schwierigkeiten. Jn Luckenwalde erhob ſich die Konkurrenz,
Amerika ſperrte durch ſeinen Schutzzoll die deutſchen Tuche aus,
Auſtralien warf ſeine billigen Wollen auf die Märkte und die
Wittenberger Tuchinduſtrie wurde kleiner und kleiner, bis vor
einigen Jahren die letzten Handwebeſtühle aufhörten zu klappern.
Dann blieb nur noch die kleine Tammſche Fabrik übrig, die ſich aber
trotz allen Fleißes nicht halten konnte und nun auch zuſammenge-
brochen iſt. Die Stadtverordneten beſuchten heute nach
vollendetem durchgreifenden Umbau die ſtädtiſche Gasanſtalt, um
die faſt vollſtändig erneute Anſtalt zu beſichtigen. Die Gasanſtalt
iſt durch den Um und Neubau von einer Leiſtungsfähigkeit von
jährlich 600 000 Kubikmetern auf eine ſolche von 2 Millionen Kubik-
metern gehoben worden. Der nach dem Projekt des derzeitigen An
ſtaltsdirektors Sartorius ausgeführte und auf 313 000 Mark ver
anſchlagte Umbau hat einen wirklichen Koſtenaufwand von
255 000 Mark verurſacht, zu welchen der Reſervefonds der Gas
anſtalt 25 000 Mark, die ſtädtiſche Sparkaſſe als Darlehn
230 000 Mark hergegeben hat. Die Verzinſung und die Tilgung
des Darlehns beſorgt die Kaſſe der Gasanſtalt, die außerdem jähr
lich noch eiwa 18 000 Mark Reingewinn an die Kämmereikaſſe ab
führt. Dem Direktor des Gaswerkes, Herrn Sartorius wurde nach
der Beſichtigung durch Herrn Stadtverordneten Vorſteher Gröting
eine ſehr ehrende Anerkennung ausgeſprochen.

V Eisleben, 26. Sept. (Kirchenweihe zu Born-
ſte dt.) Der heutige Tag war für die Gemeinde Bornſtedt
bei Eisleben mit dem Filialorte Schmalzerode ein
hoher Feſttag. Durch den Oberhirten der Provinz, General
ſuperintendenten D. Holtz heuer aus Magdeburg, wurde die
ſeit zwei Jahren neuerbaute Kirche feierlichſt eingeweiht. Der
Ort hatte zu dieſem Feſttage ein Feſtkleid durch Flaggen, Fahnen,
Guirländen und Tannenſchmuck angelegt.
ruine auf dem Schloßberge wehte eine Flagge herab. Unter
Glockengeläut bewegte ſich der Feſtzug von der alten Schule aus,

der Orksgeiſtliche Paſtor Klintzſch. J

Auch von der Burg-

in welcher während der Baugeit der Gottesdienſt abgehallen worden
war, nach der neuen Kirche, voran die Herren Generalſuperintendent
D. Holtzheuer, Superinkendent Höhndorf Sangerhauſen und

e en folgten die Geiſtlichender Ephorie hauſen erren, Kaſte und e ſehr
zahlreiche Gemeinde. e Schulkinder bildeten Spalier. Nach
dem Umgzuge um das Gotteshaus, der Schlüſſelübergabe, Oeffnung
der Kirche durch den Ortsgeiſtlichen, füllte ſich die Kirche ſo, daß
auch alle Stehplätze beſetzt waren. Ohne Orgelbegleitung ſang
die Gemeinde das Lied „Allein Gott in der Höh' ſei Ehr“.
Danach betrat Herr Generalſuperintendent D. Holtzheuer
den Altar und hielt über die Worte des 87. Pſalm eine ergreifende
Feſtpredigt, worauf er die feierliche Weihe der Kirche in allen
ihren Teilen vollgog. Hierauf erklang die herrliche Orgel, muſter
haft geſpielt von dem königlichen Muſikdirektor Herrn Lahſe
aus Eisleben. Die Liturgie wurde von dem Superintendenlen
Höhndorf gehalten. Ein gemiſchter Sängerchor unter Leitung
des erſten Lehrers Papſt ſang die Motette: „Jauchzet
Gott alle Lande Feſtpredigt hielt die Ortsgeiſtliche über
1. Petri 2, 5--7. Nach der feierlichen Kircheneinweihung wurde
durch den Herrn Generalſuperintendenten D. Holtzheuer ein Kind
des Landwirts Wilhelm Beßler aus Schmalzerode getauft.
Jhre Majeſtät die Kaiſerin hatte der Kirche durch den General
ſuperintendenten D. Holtzheuer eine mit Goldſchnitt verſehene
Prachtbibel, die Deckel mit altſilbernen Beſchlägen und
Shmbolen der vier Evangeliſten verſehen, überreichen laſſen. Die
Bibel hatte folgende eigenhändig geſchriebene Wid-
mung der Kaiſerin: „Der evangeliſchen Kirche in Born
ſtedt zur Einweihung am 26. 9. 1904. Ev. Luk. 12, 82: Fürchte
dich nicht, du kleine Herde; denn es iſt eures Vaters Wohl

efallen, euch das Reich zu geben! Auguſte Viktoria.“ An Ge-
chenken wurden dem Ortsgeiſtlichen weiter für die Kirche über
geben: eine Prachtbibel von Familie Amtsrat Hahyeſſen, eine
Prachtbibel von dem Orgelbauer Rühlemann aus Zörbig, ein
Altarteppich von Frl. Haheſſen, zwei Fenſtergemälde am Altar,
Petrus und Paulus darſtellend, die heiligen Gefäße, Kron
leuchter uſw. von Legaten des verſtorbenen Herrn Kommerzienrats
Dr. Müller zu Bornſtedt-Neuglück angeſchafft. Die Orgel iſt
erbaut von dem Orgelbauer Rühlemann aus Zörbig. Es iſt die
260. Orgel, welche Herr Rühlemann erbaut hat. Sie hat 16
klingende Stimmen, vier Kollektivzüge und ein Schwellwerk. Der
Preis dieſes Werkes beträgt 5000 Mark. Herrn Paſtor Klintzſch
und Herrn Superintendenten Höhndorf aus Sangerhauſen wurde
der von Sr. Majeſtät dem König verliehene Rote Adlerorden
4. Klaſſe und dem Kirchenkaſſen-Rendanten das Allgemeine Ehren
zeichen überreicht An dem Feſteſſen nachmittags im Bär
ſchen Gaſthofe beteiligten ſich über hundert Perfonen.

Lützen, 25. Sept. (Fahnenweihe. Zucker
fabrik.) Der hieſige Kriegerverein, welcher auf ein 50jähriges
Beſtehen zurückblicken kann und vor einigen Wochen ſein
50. Stiftungsfeſt feiern durfte, hielt heute die Weihe der Fahne
ab, welche ihm von Sr. Majeſtät dem Kaiſer geſchenkt worden
war. Leider war die Fahne zum Jubiläumsfeſt nicht rechtzeitig
eingetroffen, ſondern konnte erſt einige Tage ſpäter dem Vereine
von dem Herrn Landrat perſönlich und feierlich überreicht werden.
Zu der heutigen Feſtfeier hatten ſich viele Vereine des Lützener
SchlachtfeldBezirkes mit ihren Fahnen eingefunden. Nachmittags
3 Uhr fand die Weihe der Fahne auf dem Marktplatze vor dem
Kaiſer-Wilhelm Denkmal ſtatt, zu welchem Zwecke der Feſtzug,
an dem ſich auch alle anderen Vereine der Stadt in corpore be
teiligten, pünktlich auf dem Marktplatze eintraf und ſich vor dem
Denkmale des unvergeßlichen Heldenkaiſers aufſtellte, das mit
Guirlanden und Blumen pietätvoll geſchmückt war. Nach Be
grüßung der Vereine und der zahlreichen Feſtteilnehmer durch den
zweiten Vorſitzenden des Lützener Krieger-Vereins brachte Herr
Kandidat Heiner von hier ein begeiſtert aufgenommenes Hoch
auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus, worauf die Nationalhymne
geſungen wurde. Herr Bürgermeiſter Lenze weihte ſodann
mit herzlichen Worten des Dankes die Fahne und übergab ſie
dem Vereine zum ſtändigen Gebrauche; er ermahnte die alten
Krieger und Soldaten, ſich allezeit daran zu erinnern, daß
Se. Majeſtät der Kaiſer und oberſte Kriegsherr es geweſen, der
dem Verein die herrliche Fahne geſchenkt; die alten Soldaten ſollten
zu aller Zeit feſtſtehen zur Fahne, ſtets eintreten für Kaiſer und
Reich, für Fürſt und Vaterland und ſich nicht beirren laſſen durch
falſche Verlockungen der Volksverführer. Mit einem dreifachen
Hoch auf das Vaterland ſchloß er ſeine begeiſterte Anſprache. Da
der Vorſitzende des Lützener SchlachtfeldBezirkes durch Krankheit
an der Teilnahme verhindert war, ſprach der zweite Vorſitzende,
Herr Gerichtsſekretär Mülech, das Schlußwort, in welchem auch
er die alten Soldaten zur Treue und Ergebenheit an den Kaiſer
und den oberſten Kriegsherrn mit herzlichen, warmen Worten er
mahnte. Der impoſante Feſtzug durchzog darauf die reich ge
fchmückten Straßen der Stadt und begab ſich in ſein Feſtlokal,
woſelbſt Konzert und Tanz die alten Soldaten noch lange in
heiterer und gemütlicher Feier beiſammen hielt. Die hieſige
Zuckerfabrik beginnt ihre diesjährige Kampagne am 10. Oktober,
doch wird dieſelbe nur kurze Zeit dauern, da der Rübenertrag doch
im ganzen nur ein geringer ſein wird. Wenn nicht der Zucker
gehalt der diesjährigen Rüben ein hoher wäre, würde die dies
jährige Kampagne eine ſehr ſchlechte ſein.

z Allſtedt (S. W. 26. Sept. (Schenkung.) Herr
Senator Schulze in Gifhorn, Großherzogl. S.-Rat und Ehren-
bürger unſerer Stadt, verehrte hieſiger Stadtkirche einen fünf-
armigen, bronze-vergoldeten Kronlkeuchter.

X Reundnitz, 27. Septbr. (Mächtige Tonfelder) weiſt das
hieſige Rittergut auf. Der Ton hat 10-15 Meter Mächtigkeit. Die
Tonwarenfabrik W. Richter u. Co. in Bitterfeld hat ſich Proben dieſes
Tons ſchicken laſſen und jetzt die Genehmigung zur Ausbeute der großen
Tonlager auf eigene Koſten erhalten.

Landwirtſchaftliches.
r Allſtedt (S.-W. 26. Sept. (Obſtausſtellung.)

Der Obſtbauverein für Allſtedt und Nachbarorte veranſtaltet in den
Tagen vom 15.—17. Oktober d. Js. im großen Saale des Reſtau-
rants Rechenbach eine größere Obſtausſtellung. Die Ausſtellung
ſoll ſich erſtrecken auf Obſt, ſonſtige Erzeugniſſe des Gartenbaues,
der Obſt- und Gemüſeverwertung, Gerätſchaften zur Obſtkultur
und Werke der Fachliteratur. Jn der Ausſtellung ſoll zugleich eine
beſondere Abteilung für Handelsobſt gebildet werden.

Schwurgericht zu Halle a. S.
—-2. Halle, 27. Sept. (ESittlichkeitsverbrechen.) Jn der

heutigen Sitzung wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ver
handelt wider den am 21. Januar 1881 geborenen Dienſtknecht
Wilhelm Waſchk aus Quering, gegenwärtig in Unter-
ſuchungshaft, welcher beſchuldigt war, am 16. Juni auf dem Wege
von Quering nach Delitzſch an der 16jährigen Minna Pf. aus
Quering ein Notzuchtverbrechen verſucht zu haben.

Den Gerichtshof bildeten die Herren Landgerichtsdirektor
Fromme, Vorſitzender, Landrichter Treuter und Aſſeſſor
Veldman, Beiſitzer; als Staatsanwalt plädierte Herr Rat
Alsleben, als Verteidiger Herr Juſtizrat Weißler. Die
Bank der Geſchworenen beſtand aus folgenden zwölf Herren:
Kaufmann Paul Ganzer-Halle, Fabrikbeſitzer Bernhard
Herrich Merſeburg, Gutspächter Paul Kohnert-Gimritz,
Fabrikant Paul Markſcheffel Merſeburg, Rentier Rudolf
Pfaffe-Halle, Kaufmann Hugo Haacke-Halle, Maſchinenfabri
kant Eugen Greßler-Halle, Rittergutspächter Karl Leut
häuſer- Rittergut Reideburg, Gutsbeſitzer Albert Henze
Trebitz a. P., Landesbauinſpektor Hermann Salomon- Merſe
burg, Oberbergrat Otto Kaſt Halle und Kaufmann Adolf
Sernau- Halle. ß

Der Angeklagte wurde des ihm zur Laſt gelegten Deliktes
für ſchuldig befunden und unter Zubilligung mildernder Umſtände
zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt,



L.etgtzte Telegramme.
Berlin, 27. Sept. Wegen Ermordung des eigenen

Vaters wurden die Fabrikarbeiter Georg und Jakob Gum
binner aus Kirchheim a. E. vom vpfälziſchen Schwurgericht
Zweibrücken zu je 14 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverluſt verurteilt. Gegen die mitangeklagte Mutter
und Ehefrau wurde wegen Beihilfe auf 4 Jahre 6 Monate
Gefängnis und 5 Jahre Ehrverluſt erkannt.

Detmold, 27. Sept. Außer von dem Berliner Hofe
ſind von ſämtlichen deutſchen t Beileidstele
gramme hier eingetroffen. Die Ueberführung der Leiche
des Grafen Ernſt von dem Jagdſchloß Lopfhorn nach der
Kirche in Detmold, wo die Leiche aufgebahrt wird, findet
heute ſtatt. Morgen abend wird die Leiche nach der Schloß
kapelle übergeführt werden, wo am Donnerstag die Trauer-
feier abgehalten werden wird. Das Hofmarſchallamt hat
für die Dauer von drei Monaten die Hoftrauer angeordnet.
An den Beiſetzungsfeierlichkeiten werden ſich von dem in
Detmold garniſonierenden 55. Jnfanterie- Regiment nur das
Offizierkorps und die Regimentskapelle beteiligen. Den
Mannſchaften iſt wegen des in Detmold wütenden Typhus
die Beteiligung an den Trauerfeierlichkeiten unterſagt.

Peking, 27. Sept. Der Korreſpondent des Reuter-Bureaus
im ruſſiſchen Kaggrt zwar ſe zu Mukden meldet Die Kavallerie
Vorpoſten weſtlich der Eiſenbahn erſtatteten Meldungen von
einer umfaſſenden Bewegung der Japaner, die mit einem An
riff drohen. Nach Oſten zu iſt die Lage unverändert.
ier japaniſche Diviſionen verbleiben in Wangu-

iuſo. uch wird angenommen daß drei japaniſche
iviſionen bei den Kohlengruben von Jentai ſtehen, trotzdem

General Miſchtſchenko meldet, daß er nach den Bergwerken
von Jentai vorgedrungen iſt und dort nur kleine feindliche
Abteilungen angetroffen hat.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.) S

Donnerstag, 29. September Wolkig mit Sonnenſchein, wärmer.
Freitag, 30. September Wolkig, kühl, ſtrichweiſe Regen.

Wafſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null,)

Cad Vucqhe
Saale.

rotha 0,98 1,08 0,10Alsleben 26. Sept. 0,75 27. Sept. 0,70 (0,05
Bernburg 0,36 0,32 (0,04Calbe, Obp. 7 1,26 v 1,22 0,04do. Untp. v u 0,24 v „38 0,14

Unſtrut.
Straußfurt 26. Sept. 0,65 27. Sept. 0,60 0,05

Moldau.
Hudweis 26, Sept. 0,0826. Sept. 0,08

Prag 6 6,04 0,02Havel.
Brandenburg 26. Sept. 27. Sept.berpegel 1,71 7 3 1,70 o, oe 0,03 0,01 0,02athenow

Oberpegel 1,19 1,16 0,03Unterpegel 0,42 0,44 0,02davelberg v 0.26 0,32 6,06Elbe.
Perdubi 25. Sept. 0,41 (26. Sept. 0,46 0,05

randeis 0,60 0,51 0,09Melnik 0,82 0,88 0,06Leitmeritz 26. Sept. 080 27. Sept. 080

Außig 0,56 r 0,580,02Dresden 1,99 1,98 0,01Torgau 0,28 7 0,28Wittenberg 0,39 7 o,290Roßlau 0,09 0,12 0,03Aken r 0,07 0,09 0,02Barby 4 0,02 J 0,00 0,02Magdeburg 0,19 0,21 0,02Tangermünde z 0,48 0,49 0,01Wittenberge 7 0,00 0,02 0,02Lenzen 6 72 0,08 9 0,11 en 0,03Dömitz r 0,48 0,45 0,083Darchau 0,60 0,58 0,02Lauenburg J 0,43 0,42 0,01
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines,
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23. September 1904.

Aktiva.
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
2784 berechnet 916 595 000 Zun. 2017 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 24 776 000 Äbn. 1736 000
3. do. an Noten anderer Banken 36 088 000 Zun. 9 499 000
4. do. an Wechſeln „7536 084 000 Zun. 15 301 000
5. do. an Lombardforderungen 57980 000 Abn. 2 538 000
6. do. an Effekten 196 551 000 Zun. 1000
7. do. an ſonſtigen Aktiven p 3y 100 623 000 Zun. 8120 000

aſſiva.
8. das Grundkapital 46 150 000 000 unverändert.

51 614 000 unverändert.
1287 076 000 Zun. 40 506 000

599 033 000 Abn. 10 653 000
30 974 000 Zun. 811 000

9. der Reſervefonds

p er a der n Noten
1. der ſonſtigen täglich fälligenVerbindlihteiten

12. die ſonſtigen Paſſiva

Tages-Marktberichte.

Berlin, 27. Septbr. Berliner Dieamtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
175,00 A. ab Bahn. Roggen, märk. 138,00 bis 138,50
ab Bahn. Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 136,00 bis
145,00 ſchwere 146,00 156,00 ab Bahn und frei Wagen,
rufſ. und Donaugerſte 126,00-—138,00 frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00 165,00
mittel 144,00 153,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 141,00 bis
144,00 frei Wagen. Mais, amerik. mixed 126,00 129,00
runder 124,00 125,00 türk. Mixed 125,00 127,00 frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel 153,00 157,00 feine
und Taubenerbſen 158,00 170,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 22,25--24,00 .4. Roggenmehl 0 und 1 17,20 bis
18,50 Weizenkleie 10,50 11,00 Roggenkleie 11,40 bis
12,00 A. Mittagsbörſe: Weizen märk. 174,00--174,50 ab
BVahn, September 178,75-—178,50 178,75 Oktober 176,00 bis
176,25 Dezember 180,00 179,75--180,00 Mai 185,75 bis
186,25-— 185,75 A. Roggen märk. 138,00 ab Bahn, September
139,50 139,25-- 139,50 Ac., Oktober 139,50 139,25 139,75
Dezember 143,75 144,00 Ac, Mai 148,50 148,25 A. Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153,00 164,00
mittel 143,00 152,00 ruſſ. 141,00 144,00 Oktober 136,50 bis

136,25 137,25 137,00 Dezember 137,75 Mai 140,50
Mais, amerik. mixed 126,00 129,00 runder 123,00 125,00
türk. mixed 125,00 127,00 Dezember 119,00 G. Weizenmehl
00 22,00--24,00 Roggenmehl 0 und 1 17,20 18,50 K.
Rüböl Oktober 44,20 Mai 45,60--45,50 Preiſe um
2 Uhr (nichtamtlich) Weizen September 178,75 Oktober
176,25 Dezember 180,00 Mai 185,75 Roggen September
139,50 Oktober 139,75 Dezember 144,00 Mai 148,25 C.
Hafer September 140,00 Oktober 137,00 Dezember 137,75
Mai 140,50 Mais September 121,00 Oktober 119,25
Dezember 119,25 4. Mehl Oktober 17,55 Dezember 17,85
Rüböl loko 44,30 September 44,20 AG, Oktober 44,20
Dezember 44,70 Mai 45,50

Sentralſteſle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern
Notierungsſtelle.

27. September 1904.
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

S eizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 160--170 127 136 7 133 136
Tilſit 150--160 124-130 7 124 128Allenſtein 160--170 124 130 l 123 140Danzig 170 127 128 150 132 137Thorn 158 162 128--131 122--126 136 140
Uckermark 165--174 130 135 148 152 142 150
Mittelmark, Priegnitz 168 180 128--138 133 158 130--160
Neumark 166 173 128--136 135 155 130 154
Lauſitz 172-183 128--140 132-150 135 155
Stettin (Bezirk) i67-170 133 135 140 160 130 142
Stettin (Platz) 167--170 133--135 140 160 130 142
Anklam (Platz) 169 133 139 139Greifswald (Platz) 167 133 cPoſen 161--171 123 128 134-145 185 139
Bromberg 165 125 127 138 2Jnowrazlaw 160 167 125 124 140 120 140
Breslau 167--177 125--135 138--155 127 143
Löwenberg (Schl.) 177--179 132-133 146--150 126 128
Striegau 72--180 131-137 141 156 134--140
Glogau 174--176 132-133 143 145 135Magdeburg 133 -172x 133 141 150 180 131 142
Altmark 165--170 128 133 140 131--141Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165-172,5 136--140 129-135,7 130 145
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150 175 120--148 120 185 120 171
Erfurt 160 180 135-- 155 160 190 130--150
Kiel 165--168 142 145 142 145 143 146
Rendsdurg 175 180 143- 147x e 145 150Jtzehö 162 172 138 142 2 142 144
Hannover Süd 158 170 126--140 136--170 123 150

do. Elbe Weſer 180-- 185 142 146 7 143 145
do. Weſt 160--176 150 136 132 136

Münſterland 162 c 7 137Weſtf. Jnduſtriebezirke 178--182 141--148 1184 143--151
Paderbornerland 60--168 135 143 128 136 136 144
Kaſſel 167-- 170 137 142 135 145Stadt WMindeſige ſche h r ten g. 450 g. p.

adt ndeſigewicht: g. p. l. g. p. g. p. g. p. I.Berlin ß 176 140 e 150
Königsberg i. Pr. 152 128 134Breslau 178 135 155 137Poſen 171 128 145 139annover 170 138 170 150euß 180 144 142Mannheim 186 147 7 142Hamburg 173 140c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonme einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, gließtich der Qualitätse

enfer
am 27. Sept., am 26. Sept.

Von Neivyork nach Berlin Weizen loko 115 Cts. A. 224,75. 228,25
„Chicago Sept. 109 Cts. 227,50 232,75Jn Liverpool frei do. 7 ſh. 6 d. 219,25 218,75

Von Odeſſa nach loko 95 Kop. 184,75 184,75
Riga e loko 101 Kop. „178,50 178,50

Halle a. S., 28. Sept. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg undzwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,60 in einzelnen Fuhren 1,75 Breitdruſch bei
Partien Roggenſtroh 1,75

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,75--5,00 AC, in einzelnen Fuhren 5,25 minderwertige Sorten
bei Partien 4,00 in einzelnen Fuhren: 4,50

Kleeheu bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 5,00 in
einzelnen Fuhren 5,50 minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2
im einzelnen vom Lager 2,50

Leipzig, 27. Sept. Produktenmarkt. (VBericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 172 176 bz. Bf., ausländiſcher 193--200 bz. Bhf.
Roggen, behauptet, per 1000 kg netto inländiſcher 143--147 bz. Bf.,
Poſener 146--149 Bf., ausländiſcher bz. Bf. Gerſte,
per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige 160--175 bz. Bf., ſeinſte
über Notiz, Mahl- und Futterware 129--145 bz. Bf. Hafer,
ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher alter 146--150 bz. Bf.,
do. neuer 142--146 bz. Bf., ausländiſcher bz. Bf. Mais per
1000 kg netto amerikaniſcher bz. Bf., runder 131 138 bz. Bf.,
Cinquantin 160 165 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps

nominell. Rapskuchen per 100 kg netto 11,50 12,00 bz. Bf.
Rüböl, ruhig, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß
flüſſiges 43,75 nom., gefrorenes Außeramtlich: Malz per
100 kg netto loco 26,50--27, loco Saale 27--28, Wicken per 1000 kg
netto loco 145-- 155. Erbſen per 1000 kg netto loco große 180
bis 195, do. kleine 165-180, do. Futter Bohnen per
1000 kg netto loco 200--210. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität do. weiß nach Qualität do. gelb
nach Qualität ſchwediſche nach Qualität Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 26,00 do. Nr. O 22,00 23,00 do. Nr. I 18,50--19,50
Mark, do. Nr. II 17,50 Weizenſchalen 10,70--11,20 Roggen-
mehl Nr. 0 u. I 20,50 do. Nr. II 14,00--14,25 Roggenkleie
11,75 12,25 ver 100 Kg excl. Sack.

Waren und Produktenberichte,
Getreide,

e Hamburg, 27. Sept. Weizen behauptet, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 174-176. Hard Winter Nr. 2 September Abladung
Roggen und ſüdruſſiſcher behauptet, 9 Pud 20/25 Sept. -Abladung 103,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 142 146. Mais ruhig, Amerik.
mixed September-Abladung 100,00. Hafer und Gerſte behauptet.

Peſt, 27. Sept. Weizen matt, per Oktober 10,22 Gd., 10,23 Br.
Roggen per Oktober 7,46 Gd., 7,47 Br. Hafer per Oktober 6,78 Gd.,
6,75 Br. Mais per September 7,15 Gd., Br., per Mai
7,32 Gd., 7,33 Br.

Paris, 27. Sept. (Anfang.) Weizen flau, per Septbr. 23,60,
per Oktober 23,760, per November Dezember 24,10, per November-
Februar 24,35. Roggen behauptet, per September]16,15, per November
Februar 16,50.

Paris, 27. Sept. (Schluß). Weizen behauptet, per Septbr. 23,65,
per Oktober 23,85, per November Dezember 24,10, per November-
Februar 24,50. Roggen matt, per September 165,90, per November
Februar 16,65.

Antwerpen, 27. Sept. Weizen feſt, Mais feſt, Gerſte feſt,
Hafer ruhig.

London, 27. September. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten
NewYork, 27. Sept. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko

116 per September 1169 per Dezember 115 per Mai 114per Juli Mais per September 57 per Dezember 57, per
Mai 547 Mehl 400. Getreidefracht 1.

Chiecago, 27. September. (Telegr.) Weizen per Dezember 112,
per Mai 113 Mais per der 50

aps.
Hamburg, 27. Sept. Rapsſaat feſt. Holſtein,, mecklenburger und

niederelber 200 205 Mk.
Peſt, 27. September. Raps per Auguſt 11,60 Gd., 11,70 Br.

Zucker.
Hamburg, 27. Sept. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Septbr-
21,80, per Oktober 22,80, per Dezember 22,60, per März 22,85, per
Mai 23,15, per Auguſt 23,45. Stetig.

Hamburg, 27. Sept. (Schlußbericht.) Juden Rotzuäer 1. Produkt
Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Septbr.
21,90, per Oktober 22,95, per Dezember 22,70, per März 23,00, per
Mai 28,29, per Auguſt 23,45. Behauptet.

London, 27. Sept. 960/0 Proz. JavaZucker loko feſt, 12 ſh.
d. Verkäufer. nben Note loko ſtetig, 10 ſh. d. Wert.

a

Hamburg, 27. September, vorm. Kaffee Termin Notierungen.
Nur für Good average Santos. September 37 G., Dezember 37 G.,
März 38 G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 27. Sept., nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos. September G., Dezember 37 G.,
März 38 G., Mai 38/, G. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 27. Sept. Java-Kaffee good ordinary ruhig, loko 31.
Habre, 27. Sept. Kaffee. Good average Santos per September

45,75, Dezember 46,06, März 46,50, Mai 47,00. Tendenz Ruhig.
New-York, 26. Sept. Kaffee ſchloß ruhig, 5- 10 Punkte niedriger-

Zufuhren in Rio 17 000 Sack, in Santos 51 000 Sack.
Petroleum.

Hamburg, 27. September. Petroleum feſt, Standard white
loko 6,80 Br.

Antwerpen, 27. Septbr. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19
bez. Br., September 19/, bez. Br., Oktober 19 Br., Novbr.Dezbr.
20 Br. Tendenz: Feſt.

NewYork, 27. Sept. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined Caſes
1065, do. Credit Balances at Oil City 156.

Spiritus.
Hamburg, 27. September. Spiritus feſt, Sept. 27 G.

September Oktober 27/ G., Oktober November 27/g G.
Paris, 27. Sept. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, September

50,75, Oktober 48,50, Novbr. Dezbr. 46,25, JanuarApril 44,00.
Paris, 27. Sept. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, September

51,25, Oktober 48,50, Novbr. Dezbr. 46,25, JanuarApril 43,75.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 27. Sepibr. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,00-—36,00 Mk., Linſen 28,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Hele. Fettwaren.
Köln, 27. September. Rüböl loco 48,50, Oktober 47,50.
Hamburg, 27. September. Rüböl ruhig, loco 48,00.
Amſterdam, 27. Septbr. Leinöl flau, loco Oktober 18

Okt.-Dez. 188/, Jan. -Mai 185/, Juni Auguſt 19
Hamburg, 26. Septbr. Schmalz. Amerikan. Steam 37 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 38 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 37 38 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New York, 27. Septbr. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,90, do. Rohe und Brothers 8,10.

Paris, 27. Septbr. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Septbr. 49,50,
Oktober 49,50, Nov.Dez. 49,50, Jan.April 50,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 27. Septbr. Kartofſelſtärke 28,20 Mk., Kartoffelmehl
28,25 Mk., feuchte Stärke Mk.

Hamburg, 26. Septbr. Kartoffelſtärke 27—-27 Mk., Lieferung
Okt.Dez. 27—-272 Mk., Kartoffeimehl, prompt 28 29 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 2854——29 Mk., SuperiorStärke 2829 Mk,.,
SuperiorMehl 29--29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 27. September. Eßkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm. glei g C

leiſch. Butter. er.Magdeburg, 27. Septbr. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis
1,10 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20— 1,40 Mk., Speck geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,70 Mk. alles für 1 ko, Eier für 60 Stück 3,20--4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 206. Septbr. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 110- 125 Pfg.
kleine 50--100 Pfg., Seezungen, 140--150 Pfg., kleine 65 bis
75 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 50--70 Pfg., kleine
30-—-55 Pfg., Rotzungen 35—40 Pfg., Schollen, große 50--60 Pfg.
mittel 30—45 Pfg., kleine 20-—-25 Pſg., lebende Karpfen 90--95 Pfg.
Schellfiſche, große 40-45 p. mittel 25--30 Pfg., kleine 15--20

Pfg., Cabliau, große 16-—20 Pſg., kleine 14--17 Pfg., Seehechte 20--30
fg., Lengſiſch 8-—-10 Pfg., Blaufiſch 9--12 Pfg., Knurrhähne 10 bisM Dorſch Pfg., Rochen 8--10 Pfg., Elblachs 250-280 Pfg.,

Lachs, rothfl., 170-—220 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
100-—170 Pfg., Zander 60-—-90 Pfg., Flußhechte 70-75 Pfg., Schnepel
40 45 Pfg., Barſe 20——25 Pfg., Brachſen 25-30 Pfg., Hummern,
lebende 190 220 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 27. Septbr. Richtſtroh 4,00-4,50 Mk., Krumm

ſtroh 3,00—83,50 Mk., Heu 7,50-8,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

c 27. Septbr. Baumwolle. Schwächer. Upland middling
loco 60 Pfg.

Antwerpen, 27. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktober
5,07 Verkäufer, Mai 4,92 bez. Behauptet.

Havre, 26. Septbr. 3x Uhr. Wolle. September 148,50,
März 155,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 27. Septbr. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 4000 Ballen, davon für Spekulation und Export 200 Ballen-
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.
Per September 6,09, Per Jan. Febr. 5,61,

Sept.Okt. 5,75, Febr.-März 5,61,
Okt. Nov. 5,66, März-April 5,62,Nov.Dez. 5,64, „April-Mai 5,62,
Dez.Jan. 6,62, MaiJuni 5,63.

Metalle.
Amſterdam, 27. September. Baneazinn behauptet, loco 77
London, 27. Sept. Silber 267 Lſtrl., ChiliKupfer 58 Lſtri.,

per 3 Monate 58/g Lſtrl., Blei ſpan. 1138 Lſirl., engl. 12/, Lſtrl.,
Zinn 127 Lſtrl., Zink 228 Lſtrl.

Glasgow, 27. Septbr. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants eh. d. Warrants Middlesborough 3 42 ob. 11 d.

Düngemittel.
Hamburg, 26. September. (ChileSalpeter.) Loco ab

Lager 9,62
Rio de Janeiro, 26. September. Wechſel auf London 12

e

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebenz
fär Provinz u. Allgemeines: Otto E. Nenmann für Lokales: i. V. O. E. Neumann
für den Börſen und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redakiſon betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Nanuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche epentuell irückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein,

ne
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e liefert preiswert Falle a. S. Feipzigerürafe 87 (Eingaug Gr. Krauhausſir. 30)
Mit 1 Veilage,z 7 die n verantwortlich: aul Ke Halle a, S-
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